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Circulare
deck. k. Landesregierung im ErzherzogthumeOesterreich

unter der Knns.

In Betreff der Behandlung derjenigen , welche wegen Bestechung öffentlicher Beamten in
Untersuchung verfallen und nicht für schuldlos erkannt werden.

Ä ^ it hohem Hofkanzlei -Erlasse vom 5. Jänner 1812 , Zahl 176 , wurde

der Allerhöchste Befehl bekannt gegeben , daß diejenigen , welche bei Be¬

stand oder sonstigen Verträgen über Aerarial -Lieferungen der Bestechung

öffentlicher Beamten beschuldiget und derselben überwiesen werden , nebst

der auf solche Verbrechen festgesetzten Strafe noch insbesondere von

jeder Concurrenz zu derlei Vertrügen ausgeschlossen werden sollen.

Seine k. k. Majestät haben nunmehr mit Allerhöchster Entschlie¬

ßung vom 16 . October v . I . laut hohen Hofkanzlei - Erlasses vom 1. De-

cember v. I . , Zahl 39792 , zu befehlen geruhet , daß diese Allerhöchste

Bestimmung in letzterer Beziehung auch auf jene zu erweitern sei,

welche hiebei der Bestechung öffentlicher Beamten beschuldiget werden,

und über abgeführte gerichtliche Untersuchung von dem angeschuldigten

Verbrechen nicht schuldlos erklärt worden sind.

Diese Allerhöchste Bestimmung wird in Folge hohen Hofkanzlei-

Erlaffes vom 11 . März d . I ., Zahl 1847 , hiemit zur allgemeinen Kennt-

niß gebracht.

Wien am 22 . März 1848.

Johann Talahko Freiherr v. Gestietiez,
k. k. Nieder -Oester . Regierungs -Präsident.

Anton Freiherr v. Lago,
k. k. Nieder -Oester . Regierungs -Wice-Präfident.

Franz Riedl Edler v. Riedenau,
k. k. Nieder-Oester. Regierungsrath und Kanzlei-Director.



ki> 166§-


	[Seite 1]
	[Seite 2]

